: " Freptag, den 5. Juni 1807. 
ee 3 Traſsler. D 


Wien. 
S. Mojendt der Kaifer und Kö⸗ 


nig, Allerhöchſtwelche ſammt der Erz. 


herzogin Marie Louiſe k. k. Hoheit, 
von Ofen über Kalotſcha in die Bat⸗ 


ſcher Geſpanſchaft zur Beſichtigung 


des dortigen Kanals abgereiſt waren, 
begaben Sich von da auf Ihrer Rück⸗ 


reife über Mezö Hegyes, wo Aller: 
Hchſidieſalben mit des Erzherzogs 


eneraliſſimus Karl kaiſerl. Hoheit 
sam 11. und 12. Mai verweilten, 
und das dortige Geſtütte beſahen. 
Von [da reiſten Se. Majeſtät ſammt 
der Erzherzogin kaiſerl. Hoheit nach 
Temeſchwar ab, und kamen dann 
über Szolnok, wo Allerhöchſtd ieſelben 
die Stelle des anzulegenden neuen 


7 50. 


Kanals in Augenſchein nahmen „ am 
16. Mai Nachmittags wieder in 
Ofen an. Eine Stunde früher ſchon 


waren auch des Erzherzogs General⸗ 


liſſimus Karls Faiferl. Hoheit von 
Höchſtihrer Reiſe in die unteren Ge⸗ 
genden Ungarns, daſelbſt angekom⸗ 
menu. Am 18. d. Nachmittags ber 
ſuchten Se. Majeſtät das Lagerſpital 
zu Peſt, am 19. aber die Militär: 
ökonomie in Altofen. Am 20. früh 


ließen Allerhöchſtdieſelben zu Peſt, 


außerhalb der Hatwaner Linie, die 
gegenwärtig zur Aufwartung befindli⸗ 
chen Truppen manövriren. Nach 
9 Uhr darauf beſuchten Se. Majeftät 
die königl. ungariſche Hofkammer, 
5 daſelbſt einer Rathsſitzung 
bei, und verfügten Sich hernach 
wei⸗ 


SSS 


a 
weiter in die ee Kar 
ments. 5 


Unter die 301 jener edeln Men⸗ 
ſchenfreunde, denen es wicht genüget, 
bei ihrer Lebenszeit Wohlthaten aus⸗ 


zuſpenden, ſondern die auch nach dem 
Tode ſich in dem Herzen ihrer leiden. 


den Mitmenſchen ewige Denkmale er». 


richten, gehörte unftreitig der am 7. 


März d. J. in Leutmeritz verſtorbene 


Arzt, Doktor a Grill. Schon 
durch mehrere Jahre war er durch 
ſehr auſehnliche Beiträge ein bedeuten⸗ 
der Unterſtützer des, von dem eh⸗ 
reuvoll bekannten Töplitzer Arzte, Dr. 


John, ohne Fond blos durch frey⸗ 


willige Geſchenke gegründeten Bade⸗ 


hoſpitals für inn- und ausländiſche 


arme Kranke geworden. 


ſtalt ſein geſammtes, nahe an acht⸗ 
zigtauſend Gulden ſich belaufendes 
Vermögen hinterlaſſen, und dadurch 
für dieſe wahrhaft wohlchätige An⸗ 
ſtalt einen Fond gegründet, der es 
erlauben wird, ſolche zu erweitern, 
zu verbeſſern und ihr einen größeren 
Umfang zu verſchaffen. 
Züge von Wohlthätigkeit ſind zwar 
bei dem bekannten Hange der boͤhmi⸗ 
ſchen Nazion hiezu kein ſeltenes Bei⸗ 
ſpiel! allein um ſo lieber wird jeder 
den Namen Grill, unter der gewiß 
nicht geringen Zahl jener Menſchen⸗ 
freunde ſehen, die einen ſo edeln Ge⸗ 
brauch der ihnen zu Theil ge⸗ 
wordenen Glücksgüter zu machen 
wiſſen. 


Bei ſeinem 
erfolgten Ableben, hat er dieſer An⸗ 


Aehnliche 


sung abgehalten. 


Den 5. wurde unfe 


an‘ ; 
N 


en be 22. 


Am 29. den ver⸗ 
ſammelten Neigen Ui dem groſ⸗ 
ſen er eine * ifhte Si⸗ 

25 a 


Am ız. d. find Ses Exe 
Miniſter der auswärtigen A 
heiten, Graf von Stadion, u‘. 
hier augefommen, 

Hermannſtadt den 12. N 

Am 2. d. Abends hatten wi r das 


Glück: den neuen kommandirenden Ge⸗ 


neral. von Siebenbürgen, St. Exzel⸗ 
lenz den Hrn, F. M. L., Graſen Vin⸗ 
zens v. Kollowrat, begleitet von un⸗ 
ſerer jüngern Bürgerſchaft, die Hoch⸗ 
demſelben entgegen geritten war, un⸗ 
ter allgemeinem Frohlocken, in be⸗ 
ſtem Wohlſeyn eintreffen zu ſehen. 
Freude durch 
die Abreiſe Sr. Exzellenz des bishe⸗ 
rigen kommandirenden Generals, nun 
zum k. k. Arzierengarde⸗ Kapitän 
erhobenen Herrn Feldzeugmeiſter, Gra⸗ 
fen von Mittrowsky, getrübt. Durch 
väterliche Theilnahme an der Natio⸗ 
nalwohlfahrt, durch thätige Beförde⸗ 
rung alles Guten und durch ſtrenge 
Handhabung militär. Manns zucht 
hatte er ſich die allgemeine Verehrung 
und Liebe erworben. Sein Anden⸗ 
ken wird in den dankbaren Herzen der 
Einwohner von Hermanuſtadt nie 
verlöſchen. 
Kriegs nachrichten. 
Die Petersburger ⸗Hofzeitunz vom 
19. April (1. Mai) enthalt folgen: 
de Daten aus dem Hauptquartier zu 
REDEN vom 7. (19.) April: 
„Am 


I 


Vormittags um 10 
Majeſtät der Kaiſer 
in erwünſchtem Wohlſeyn in Schip⸗ 
penbeil an, wo Höchſtſie in dem für 
Höchſtd eroſelben Aufenthalt beſtimm⸗ 
ten Hauſe abzuſteigen geruheleu. Den⸗ 
ſilben Tag, Abends um 6 Uhr, tra⸗ 
fen ouch Se. Majeſiät der König von 
Preuſſen zu Schippenbeil ein. Am 
F. (17.) des Morgens geruheten Se. 
kaiſetl. Majeſtät nebſt dem Köntg 
von Preuſſen in das Hauptquartier 
der ruſſiſchen Armee, Bartenſtein, zu 
reiſen, wo Ihre Majeſtaͤten bei dem 
en Chef kommandirenden General, 
Bar. Bennigſen, das Mittagsmahl 
einnahmen. Abends geruheten Se. 
Majeftät der Kaiſer nebſt dem König 
von Prtuſſen wieder zurück nach | 
Schippenbeil zu gehen. Am 6. (18.) | 
des Abends keiſten Se. kaiſerl. Maj. 
und der König von Preuſſen von 
Schippenbeil ab, und kamen glück⸗ 
lich in Bartenſtein an, wo fie in den 
für den Allerhöchſten Aufenthalt Sr. 
Maj. des Kaiſers und des Königs 
von Preuſſen beſtimmten Häuſern 
abzuſteigen geruheten“Lkk// 
Königsberg vom 6. (18.) April. 
Dir General von der Kavallerie, Graf 
Kalkreuh, hat ſeit kurzem aus Date 
zig mehrere glückliche Ausfälle ger 
macht, ſo den letztern, bei welchem 
der Feind einen bedeutenden Verluſt 
erlitt, und mehrere Gefangene ge⸗ 
macht würden. Oer kaiſerl. ruſſiſche 
Generalmajor Fürſt Schtſcherbatow, 
Befehlshaber der kaiſerl. rüſſiſchen 
Truppen in Danzig, bat ſich hiebei 


5 


„Am 4. (16.) 
Uhr kamen Se. 


durch militäriſche Einſicht, Thaͤtig⸗ 
keit und ausgezeichnete Bravour aufs 
neue rühmlichſt hervorgethan. Ein 
in der jetzigen militäriſchen Lage Dan⸗ 
zigs wichtiger Vorpoſten, die Kalk⸗ 
ſchanze, iſt dem Feinde ſtürmend wie⸗ 
der abgenommen, und ſeitdem, trotz 
mehreren heftigen Angriffen des Fein⸗ 
des, ſie wieder zu nehmen, behauptet 
worden. Sie wird auch wahrſchein⸗ 
lich jetzt noch einige Zeit der Zank⸗ 
apfel bleiben, und mehrere Gefechte 
veranlaffen. Danzig het, nachdeml 
die bedeutenden Sukkurſe, ſowoh⸗ 
ruſſiſch » als preuſſiſcher Truppen, ans 
gekommen ſind, eine ſtärkere Beſa 
gung als der fie blokirende Feind 
Die vorliegenden neuerdings ange⸗ 
legten Werke werden von Kennern 
allgemein gerühmt, beſonders loben 


dieſe die zweckmäßige Palliſadirung, 


vom Major de la Place Boulet an⸗ 
geordnet. Die nach Danzig freye 
Kommunikazion zur See macht den 
temporellen Verluſt der Landkommu⸗ 
nikazion über die friſche Nehrung, in 
Hinſicht der Widerſtandskraft der Fe⸗ 
ſtung, unſchädlich. Der Feind hat 
einige 1008 Schritte von den Außen: 
werken eine Art Linie aufgeworfen, 
die man eine Kontravallazionslinie 
neunen könnte, inſofern unter dieſen 
Umſtanden der Rücken der Belagerer 
wenn auch in dieſem Augenblicke noch, 
doch nicht lange mehr frey bleiben 
dürfte. Nach des Feindes Aeußerun⸗ 
gen erwartet er binnen einigen Tagen 


etwas ſchweres Geſchütz; ob er den 
ganzen Bedarf heranziehen kann, 
8 a haͤngt 
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hängt von der Fortdauer der Sicher⸗ 
heit der großen Transportſtraße von 
Stettin und Küſtrin nach Danzig ab. 
Der Generalmajor und Generaladju⸗ 
tant Sr. Majeſtaͤt des Königs von 
Schweden, Herr v. Engelbrecht, ſo 
wie der königl. großbrittaniſche Ma⸗ 
jor v. Eben ſind mit wichtigen De⸗ 
peſchen von ihren Höfen ange 
kommen. 
Die Garniſon von Glatz, "Silber: 
berg und Neiſſe haben vereinigt am 
14. Mai einen glücklichen Ausfall 
unternommen, und find bis Canth, 
zwiſchen Breslau und Strigau, vor⸗ 
gedrungen, haben ſich jedoch am 16. 
mit unbedeutendem Verluſt wieder zus 
rlickgezogen. 
Nach franzöſiſchen und ſächſiſchen 
Berichten iſt die Belagerung von 
Danzig, von der Seite des Oliva⸗ 
thores und Hagelsberges, anſehnlich 
vorgerückt, und den Belagerten die 
Waſſerkommunikazion abgeſchnitten. 
Inzwiſchen vertheidigt ſich Graf Kalk⸗ 
reuth mit großer Ent hloſſenheit. 
In Danzig und Königsberg wurden 
zugleich Nachrichten von der bevorſte⸗ 
henden Ankunft der engliſchen Lan⸗ 
dungsflotte bekannt gemacht. Nach 
engliſchen Berichten hat die Einſchif, 
fung derſelben bereits am 23. April 


in Ramsgate angefangen; gieng aber 


ſehr langſam von ſtatten. 5 
Turk e y. 


Ein von den Ruſſen bei nächtlicher 
Weile gewagter Sturm auf Gyurge⸗ 
wo iſt abgeſchlagen worden, auch 


die Arbeit. nne ae 
Puapis den ru Mai.. 
Der heutige Moniteur tenthaͤlt das 


hat Pehlivan Aga, aus Ismayl 
einen glücklichen Ausfall gethan. 
Die Arme des Generals Michel⸗ 


| fon hat neuerlich beträchtliche Ver⸗ 


ſtärkungen aus den Kriegsgouverne⸗ 
mente Taganrog und Odeſſa erhalten. 
Der alte Fürſt Proſordwsky, Gene: 
rallieutenant, beſchäftigt ſich ſeit an; 
derthalb Monaten mit angeſtrengter 
Thätigkeit, mit der Bildung auſehn⸗ 
licher Reſerven für das Michelſonſcht 
Heer. f dr 
Die Unruhen in Rumelien dauern 
fort, mit beſonderer Erbitterung wird 
die Fehde zwiſchen Muſtapha Bairak⸗ 
tar von Rudſchuk, und dem Ayan 
von Philippopel / Tſchelebi Aga, "ges 
führt. eon ud TH? 
Washington den 21. Marz. 
Der Kongreß hat den von dem 
Präſidenten Herrn Jefferſon vorge⸗ 
legten Plan genehmigt welchem zu⸗ 
folge künftig unſere Küſten von 200 
Kanonierſchaluppen vertheidigt werden 
ſollen; 73 derſelben ſind ſchon fer 
tig, und die übrigen, deren Bau 
600,000 Thaler koſtet, kommen in 


d 
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Programm der Feyerlichkeiten unter 
welchen Sonntags am rz. d. der 


Degen Friedrichs des Großen nach 


dem Invalidenhotel gebracht werden 
ſoll. Nach demſelben wird Mittags 


eine Artillerieſalbe die Zeremonie 


anköndigen, und zu gleicher Zeit 

werden die Truppen ſich in dem ges⸗ 

ßen Hofe der Thuillet ien verſarmmelrm z 
um 


um 1 Uhr begiebt ſich der Fürſt Erz⸗ 
kanzler nach dem Pallaſte der Thuille⸗ 
rien, wo bereits der Fürſt Eczſchatz⸗ 
meister) die Miniſter, tie Marz 
ſchäle und die Großbeau ten des 
Reichs, der Krone und der Ehrenle⸗ 
gion verſammelt ſeyn werden. Um 
2. Uhr beginnt der Zug, unter aber⸗ 
maliger Löſung der Kanonen, in Fol; 
genden‘ Ordnung: 1) Eine Abthei⸗ 
lung Kaballerie; 2) die Wägen der 
Großoffiziere der Eĩrenlegion, der 
Marſchälle und der Großbeamten des 
Reichs und der Krone, der Miniſter 
und des Fürſten Eezſchatzmeiſters; 
3 die im letzten Feldzuge eroberten 
Fahnen „ auf einem mit 6 Pferden 
beſpannten Wagen; 4) Der Degen 
und die Dekorazionen Friedrichs des 
Großen, getragen von dem Mar⸗ 


Money zu Pferde; 0 
N ad dee rſten Erzkanzlers f a 
dem’ Generalſtabe des Esuvernemints 
von Paris umgeben; 6) Eine Ab: 


theilung Gensdarmerie. Auf den 
Wegen der ae bis zu den 
Invaliden paradirt die Beſatzung von 
Waris. An dem Wirter emwfängt der 
M. Serrurier und fein‘ Genkraſſtub 
ben Zug, ' Die Invaliden trag die 
eroberten Fahnen vou dem Wagen 
in die Küche. Das Orchrſter führt 
eines 3 auf. Dire puh 
nen Aberden vir dem in wet(Kintote⸗ 
Lichteten faiſerl. Throne nitbergeltgt, 
Kachreim der Keichserkbzler, und der 
Reicheetzſchagmeiſter auf den obern, 
und dis übungen Gtoßbeamten aufden 
niedern Stuffen des Thrones Platz 


genommen haben Der Hräfident 


des geſetzgebenden Körpers, Fonta⸗ 


nes, hält eine Rede, wonach der 
Reichserzkanzler den Degen und dit 
Dekorazionen Friedrichs des Großen 
aus den Händen des Marſchall Mon⸗ 
tey empfängt, und fie dann, im Na⸗ 
men des Kaiſers, dem Gouverneur der 
Invaliden übergiebt, dem er auch die 
proviſoriſche Aufbewahrung der Fah⸗ 
neu überträgt. Eine dritte Artille⸗ 
falve kündigt das Ende der Feyer⸗ 
lichkeit an. Abends wird das Ho⸗ 
tel der Invaliden beleuchtet. ＋ 
London vom 1. Mai.. 
„Die Diſſoluzionsproklamazion des, 
Parlements iſt erſchienen. Die Gi: 
tzungen des neuen Parlements werden 
ſchon am 22. Juni an fangen, um 
die „Staatsgeſchäfte zu befördern. 
Man hört jetzt nur von Bewerbun⸗ 
gen um Parlementsſtellen, und 
glaubt „ daß das gegenwärtige Mi⸗ 
niſtetium bei der neuen Wahl gewin⸗ 


alle Differenzen mit der Pforte fried⸗ 
lich beigelegt ſind. Bin sis 
u de Griedenehoffnungen haben ei⸗ 
nen günffigen Einfluß auf den Preis 
der Stockß. meu e 5 
Nachrichten von Philadelphia vom 
19. Mörz enthalten folgendes : Mit 
dein letzten Paket von Washington 
erhaltene, Briefe, führen folgende 
Gründe an, um darzuthun, daß der 
Senat den mit Großbritannien un: 
ter⸗ 


terhandelten Traklöt in Betracht neh⸗ 
men würde: „Der Ptaͤſident hat ge⸗ 
äußert, daß der Handel auf eine 
für die amerikaniſche Schifffahrt gün⸗ 
ſtige Baſis feftgefegt wäre. Daß der 
amerikaniſche Zwiſchenhandel mit In⸗ 
dien günſtig arrangitt ſey. Daß das 
allgemeine Blokadeſyſtem aufgegeben 
wäre, und daß unter den 27 Arti⸗ 
keln, woraus der Traktat be: 
ſtünde, 23 ganz uuverwerflich wa⸗ 
teig ei 
Am 18. v. M. haben die Notar 
blen der Korporazion der Katholiken 
zu Dublin, unter dem Vorſitz des 
Grafen Fingal, eine Verſammlüng 
gehalten. Man berathſchlagte über 
die Frage: ob es in dem gegenwärti⸗ 


gen Augenblick rathſam wäre, die im 


vorigen Jahr gemachten Reklamazio⸗ 
nen der Katholiken zu erneuert 
Man kennt das Reſultat dieſer Be⸗ 
rathſchlagungen noch nicht; aber man 
vermuthet, daß es dem Vorſchlage 
des Redners gemäß ausgefallen ſeyn 
Am tet \ 
das engländiſche Transportſchiff Ma⸗ 
ry von London. Am Bord deſſelben 
befanden ſich unter andern die Gräz 
fin von Straſoldo und Madame 
Spencer Smith, die darauf am 19 
zu Gibraltar angekommen ſind e „4 
Zu den nach dem feſten Lande be⸗ 
ſtimmten Truppen ſollen noch! kom 


men das fate, 1gte und set Nee 
ment leichter Dragoner und 6 Batail⸗ 


lone brittiſcher Infanterie, G 
11 3 157 2 
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| Die ſaͤmmtlichen reſp. 
9. März ſcheiterte bei- Kadir 


* 


Es war kurz nach der Einnahine von 
Montevideo, als General Craufurd 


mit ſeiner Expedizion daſelbſt ankam. 


Vorher hatte es geheiſſen, daß er 
Cumana mit 6000 Mann eingenom⸗ 
men habe. Das Gerücht, daß Mon⸗ 
tevibed ꝛc, von den Engländern für 
unabhängig ſoll erklärt werden, be⸗ 
darf nähere Beſtätigung“ Die Res 
gierung hat Depeſchen nach Rio de 
la Plata und dem Cap nach Ports. 
mouth abgeſandt, die durch das Schiff 
Jupiter von 30 Kanonen dahin ſol⸗ 
len befördert werden. 
Bayreuth den 18. Mai.! 

Der General Etienne Legrand, Gou⸗ 
verneur der Provinz Bayreuth, hat aus 
allgemeiner Sicherheitsmaßregel 39 
Kiiegsgefangene preuſſ. Offizire, fo wie 
einen Gen., nach Mainz bringen laſſen. 


An die resp. Herr e 
mer der Krakguer deuk⸗ 
ſchen Zeitung 
„ Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Pränn⸗ 
merazion für das kuͤnftige halbe 
ee und Neger 
Oberpoſt⸗ und ern ih 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis Ende 
dieſes Monats nebſt den Pra ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
ung benoͤthigter Exemplarrter⸗ 
bittet, um die Auflage berhöͤlt⸗ 
nißmaͤßig beſtimmen zu konnen. 
9 Sb g. M e ln. 
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Von Seiten der k. 


auf 3 Jahre, nehmlich 


na wiel 
1807 bis dahin 1810 


vom 24.8 


unter nachſtehenden Bedingungen wer⸗ 


den in Pacht gegeben werden. 


1. Die dem verſtorbenen Ignaz Li⸗ 
eiski e ee, zugehoͤrigen nach 

! Tode hinterbliebenen Güter‘ 
Ulina wielka werden auf 3 Jahre vom 


ſeinem T 


24. Juni 1807 in Pacht gegeben. 


2. Der Lizitazionspreis beträgt 1500 
It — 2 1 tſchaͤdigung zu bezahlen. 
3. Jeder Pachtluſtige iſt verbunden, e 


fir, für 1 Jahr. 


vor der Lizitazion ein Reugeld von 
250 flr. zu erlegen. 


4. Der Meiſtbiethende wird verpflich⸗ 


tet ſeyn, den jährlichen Pachtſchilling 
und eine ahnliche Kauzion de non de- 
folando binnen 14 Tagen vom Tage 
des reſolvirten Lizitazionsprotokolls an, 
aus Depoſitum dieſer k. k. Pandrechte 
obzuführen. 
in die zu verpachtendeh Güter erfol⸗ 
gen wird, deren Einkünfte vom 24. 


Juni 1807 an, dem Pächter zuge⸗ 


hören.“ ii‘ 

5. Sollte aber der Pächter die Be⸗ 
dingungen in der gedachten Zeitfrift 
nicht erfuͤllen; fo wird auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ausgeſchrieben werden. N 

6. Der Pächter iſt nicht befugt, ein 
Holz aus dem Walde zu verkaufen, 


Anhang zur Kraka uer 


n 8 k. k. krakauer 
Landrechte in Weſigalizien, wird mit⸗ 
telſt gegenwartigen Edikts oͤſſentlich 
bekannt 1 daß die Güter Uli⸗ 


Worauf die Einbindung 


machen verbunden feytt. 


3 e ttung No 45. 


* . 


im eigenen Gebrauch aber wird er 


los die Stümpfe verwenden konnen. 

7. Weil dieſe zu verpachtenden Gu. 
ter die Herſtellung einer Scheuer und 
eines Speichers erheiſchen; fo wird 
das hiezu erforderliche Holz dem 
Pächter durch die Erben, mit vorher⸗ 
gegangener Einwilligung der Pupil⸗ 
ſarbehoͤrde, die Baumeiſter bedingen, 
und der Hr. Paͤchter wird verbunden 
ſeyn, zur Huͤlfe dieſes Baues die Ro⸗ 
bothtage der Unterthanen dieſer Güter 
herzugeben. 

8. Der 
ſeyn, die öffentlichen gewoͤhnlichen 
und außerordentlichen, auch in Zu⸗ 
u aufzulegenden Abgaben, auch 
diejenigen, die in natura abgeführt 


werden, wie auch die Intereſſen von 


der auf den Gütern Ulina haftenden 
Wiederkaufsſumme pr. 9000 flr. ohne 


9. Der Pächter wird blos in den 
geſetzlichen Fällen eine Entſchaͤdigung 
anzuſprechen berechtiget ſeyn. ß 

10. In welchem Zuſtande der Paͤch⸗ 
ter das Inventarium und die Saaten 
übernimmt, in demſelben Zuſtande 
wird er ſelbe beim Ansgange des 
Pachtskontrakts, nehmlich den 24, 
Juni 1810 zu uͤbergeben verbunden 
ſeyn. Im Falle er eine größere Aus⸗ 
ſaat zurücklaſſen ſollte, wird er eine 
Entſchaͤdigung nach den naͤchſten Fo⸗ 
ralien erhalten. Im Gegentheil aber, 
wenn die Ausſaat beim Ausgange des 
Pachtkontrakts nicht fo groß wäre, wie 
er ſie uͤbernommen, wird er nicht nur 
den Werth des Getreides, nach den 
naͤchſten Marktpreiſen zu erſetzen, ſon⸗ 
dern auch den durch die geringere 
Ausſaat verurſachten Schaden gut zu 


11, Von 


Pächter wird verpflichtet 


— — 


1. Bon den f ſlinterthanen ſoll er 
nichts uͤber die Inventarsſchuldigkeit 
ervreſſen; das Getreide wird er hoͤch⸗ 
ſteus nach Krakau, welches 4 Meilen 
weit entlegen iſt, ausfuͤhren koͤnuen. 
Er ſoll keine Schulden bei der Ge⸗ 
meinde zuruͤcklaſſen, ſondern ſolche 
während feiner, Befigzeit abnehmen. 
Es werden daher alle Pachtluſtigen 
zu der am 20. Juni 1807 bei dieſen 
k. k. Landrechten durch eine Kom miſ⸗ 
195 vorzunehmenden Lizitazion vorge⸗ 
a en. 


Krakau den 13. Mai 1907. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Pohlberg. 
Scherauz. 


Aus dem Nat ſchluſſe der k. k. fra 
tier Kandtechter SOUND ER 1 0 d 


tee u Elsner. 
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2 


Von Seiten der k. k. krakauer weſt⸗ 
galiziſchen Landrechten wird durch ge⸗ 
genwärtiges Edikt kund gemacht: daß 
die Güter Zalefice zur Maſſe des Geiſt⸗ 
lichen Joſeph Szaniawski gehoͤrig, 
durch die am 19. Juni l. J. abzuhandelnde 
data auf 3 Jahre unter folgen⸗ 
den Bedingniſſen verpachtet werden: 
Das iſt, entweder erlegt der Pächter 
die erſte Rata in die Haͤnde des 
Maſſeadminiſtrators am Tage der ihm 
in Pachtung eingeraͤumten Güter, oder. 
weiſet ſich über Exlag derſelben bei 
dem gerichtlichen Depoſit mit einer 
Quittung aus, und dies um deſto ge⸗ 
wiſſer, weil er anders nicht nur das 
Wadium verliehrt, ſondern überdies 
eine neue Lizitazion auf deſſen Gefahr 
und Schaden ausgeſchrieben werden 
wird. Hernach außer den zu erlegen ⸗ 
den Vadium in 838 fir, und Zahlung 


Se 


EN 5 Pachtſchiſlings d 
at der 


2 En * 
* — 


i Monate vpraus 

Pächter noch eine Kanzion 
zur Schadloshaltung, die durch ihn 
verurſachten Deſolazionen und Unter⸗ 
thansbedruckungen an Ertrag des 
roten Theils des Pachtſchillings, ent⸗ 
weder baar oder in Bürgfch er⸗ 


legen alte er nicht 8 di 
? nicht nur in die 
gepachketen G ter eingelaffen, ondern 
auch das Vadium verlieren wird. 
Was das Praetium fisci und ande: 
re Bedingniſſe anbelangt, ſtehet es 
dem Pachtlußigen frey, ſelbe in der 
gerichtlichen Negſſtratur peinzuſehen. 5 
Vakun am 12. Wil kt. 
Jolſeph d. Nikotowiez. 

. , Marte e ae 
eis. n Kare Nr 
Aus dem Nathſchluſſe det k. k. kra⸗ 

einer. Bandtechlen ee der e ee 


Ct. 


4417 


2 


Lu rn | 

Bei dem belezer Magiſtrat iſt die 
mit einem jährlichen Gehalt von 
Zoo flir. verbundene Syndikatsſtelle 
in A gekommen. a 

Zur Beſetzung dieſes ſtaͤdtiſchen 
Dienſtpoſtens wird der Konkurs auf 
den 15. Juni l. J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den nöthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤtsdekreten 
ex utraque linea, dann mit den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei idem Kreis⸗ 
amt zu Zolkiew einzureichen haben. 


Krakau am 20. Mai 1807. 2 


gemeiner, Konkurs mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 

dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, ih⸗ 
Fe eh 


| — 393 — 
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ere 7 a = 15 


“No, 45. 


„Bei dem krakauer Stadmagiſſrat if 
eine Nathsſtelle mit dem Gehalt jähr. 
licher 880 flr. in Erledigung ger 
kommen. Zur Wie! erbeſetzung dieſer 
Stelle wird hiemit der Konkurs bis 
zum 8. Juni d. J. mit dem Beiſatz 
eröfnet, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Eligibilitätsdekreten ex, utraque 
lines, dann mit den Zeugniſſen über 


ihr moraliſches Betragen, und ſonſti⸗ 


gen Behelfen verſehenen Geſuche noch 

vor Aus ang 808 obigen Termins bei 

dem krakauer Stadtmagiſtrat anzubrin⸗ 
en haben. 


Krakan am 18. Mai 1807. 3 
. — Kw — ö 


1 Kundmachung. Er 
Da bei dem Przemisler Magiſtrat 


die mit einer jährlichen Beſoldung 


von 600 fir. verbundene Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle in Erledigung gekommen if, 
fo wird zur Beſetzung dieſes Dienſt⸗ 


poſtens bis Ende Mai d. J. ein all⸗ 


fi 


„mit den für eine Biß germeiſter⸗ 
ſtelle erforderlichen Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann mit 
den Moralitätszeugniſſen, und ſonſti⸗ 
gen Behelfen verſehenen Geſuche, noch 

or Ausgong des beſagten Termins 


bei dem k. Kreisamte zu Przemisl ein⸗ 


zureichen haben. | 
l Aten den 15. Mai. 197. 2 


f Kundmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der bei dem 
piwniczner Magiſtrat in Erledigung 
gekommenen, mit einer jahrlichen Bes 


dem Beiſatz ausgeſchrieben, 


ſoldung von 200 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird ein allgemeiner 
Konkurs bis Ende Mai l. J. mit 
dem Beiſatze qusgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünfchen, ihre mit den noͤthigen 
Behelfen und vorzuͤglich mit den Eli⸗ 
gibilitaͤtsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den Morolitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obiges Termins bei dem Kreisamte 
zu Sandee einzureichen haben. 

Krakau den 15. Mai 1807. 3 


——— ——— ǽE w. —vsßx; — 


Kundmachung. a 
Da der Kuſtodiepaͤchter zu Xionz 
von dem Pachtkontrakte abgeſtauden, 
und der Pächter des Guts Bronezyee 
bei Slomnik die kontraktmaͤßige Kau⸗ 
zion noch nicht erlegt hat, ſo wird 
zur Verpachtung der Kuſtodie in Xionz 
und des Guts Brouezyee auf den 18. 
Juni l. J. die in der Kreiskauzley 
abgehalten werdende Lizitazion mit 
daß auch 
die chrzandwer Pfarrey nicht am 2. 
Juni, wie es unterm 18. April kund 
gemacht wurde, ſondern am 19. Juni 
l. J. bieramts mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet werden wird. 
Krakau den 20. Mai 1807. 83 


— —— — 


Fund machung. + 
Alm 1. Juli l. J. werden. in der 
krakauer Kreiskanzley die zur Kathe⸗ 
dral⸗Kanonie, Biezanowska gengunt, 
gehoͤrigen Zehenden fuͤr das Jahr 
1907 mittelſt öffentliche: Verſteigerung 
perpachtet werden, als: 1 

Bei dem Dorfe Mramowiee zur 


Herrſchaft Graſſow gehoͤrig von Pie⸗ 


ezonogi, koͤnigl. 
1 und 
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Und von Sudolek. Mit Warnung 
des Vorzugsrechtes fuͤr die betreffen⸗ 
den Gemeinden, welche dieſer Lizita⸗ 
lion beizuwohnen haben. 

Krakau den 21. Mai 18097. 3 


Kundmachung. 


Nachdem die unterm 12. Oktober 


1806 ausgeſchriebene Wahl zur olku⸗ 
ſzer Buͤrgermeiſter- mit einem jährli⸗ 
chen Gehalt von 500 fir, verbundene 
Stelle fruchtlos abgelaufen iſt; fo 
wird hiezu ein neuer Konkurs bis zum 
1, Juni l. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
gefchrreben, daß die Kompetenten ihre 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex 
utraque linea verſehenen Geſuche bin⸗ 


75 dieſer Friſt hieramts einzureichen 


aben. i 
Krakau den 16. Mai 1807. 


Kundmachung. Be 


Von Seite des Magiſtrats wurde 


bereits mehrmalen das hohe unterm 
24. Okt. 1806 Zahl 4467 erlaſſene 
5 bekannt gemacht, ver⸗ 
m 
bothen abgeſchafft werden, jeder hier 


ortige Dienſtbothe ſich mit feinem - 
Dienſtzeugniſſe bei dem Viertellichter 


melde, und die Einwohner ſich um 


Erhaltung der erforderlichen Dienfts 


bothen bei ſelben anfragen. 5 

Da nun in Folge dieſer hohen 
Verordnung zu dieſem Entzwecke in 
der Stadt die Kanzley im Waagamte 
unter den Tuchlauben, auf den Vor⸗ 
ſtaädten aber die Grundrichter beauf⸗ 
tragt find, Aber die Aumeldung der 
Dienſtbothen und Anfragen der Dienſt⸗ 
herren ein Protokoll zu führen, und 
jedermann die nöthige Auskunft zu er⸗ 
theilen; die Erfahrung aber lebret, 
daß Dienſtbothen obne Zeugniß den 
Dienſt verlaſſen, ſich zur Annahme 
eines anderweitigen keineswegs mel⸗ 
den, ſondern ſich entweder dem lieder⸗ 


3% 


welchen die Zubringer von Dienſt⸗ 


lichen !ebenstvandel, nge lagen, oder 


mit Herumtragen des Obſtes, Backe 


reyen u. dergl. ſich befchäftigen, fo 


wird zu wiederholtenmalen hiemit bes 
kannt gemacht, daß jeder Dienſtbothe 
ſich in den oberwaͤhnten Kanzleyen 
melde, und mit einem Zeugniſſe ſich 
ausweiſe, widrigens bei Betritt jener, 
welcher ſich entweder vicht gemeldet, 
oder mit keinem Dlenſtzeugniſſe ver. 
chen wäre, erſterer ſogleich abge⸗ 
ſchafft, letzterer aber zur Unterſuchung, 
warum ihm ein Dienſtzeugniß man⸗ 
gele, ander werde übergeben werden. 
Gollmayer. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 19. Mai 1807. 

5 N Groß. I 
Kundmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der beim dro⸗ 
hobyezer Magiſtrat erledigten mit 
dem Gehalt jährl. 280 flr. verbunde⸗ 
nen Sekretärsſtelle wird ein alige- 


meiner Konkurs auf den 8 Juni d. F. 


mit dem Beiſatz ausgeſchrſeben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
balten wuͤnſchen, ſich über die Kennt⸗ 
niß der deutſchen, vohlnifhen und 
lateiniſchen Sprache daun den vorge» 
ſchriebenen Moralitaͤtszengniſſen fich 
auszuweiſen, und daher ihre mit dies 
fen Behelfen belegten Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
ae ſamborer Kreisamt einzubringen 
haben. u 
5 Krakau den 24. Mai 1807, 1 


Es iſt bei der k. k. freven Stadt 
Grodek in Ostgalizien 3 Meilen von 
Lemberg, an der Wiener⸗Straße ein 
Guth Namens Matyaſzezowka zu vers 
kaufen, beſtehend aus einem Hof, 
worin 5 Zimmer, eine Küche, eine 
Speiskammer, ein gemanerter Keller, 
ein Huͤhnerhaus, eine Bo Aube, zwey, 
Staͤlle, eine Wagenſchune ſammt ei. 
nem großen Obſt⸗ und Kuͤchengarten. Hie⸗ 

mit 


a 
mit iſt ein Vorwelk verbunden, d. i. ö Prozeß Neben, die Unterthanen übel 
36 bis 40 Korez oder 72 bis 80 nied⸗ bebandeln, und die Pachtſchilling⸗Ra⸗ 
öſterr. Metzen Ausſaat faſſende urba⸗ ten nicht richtig gezahlt haben, aus⸗ 
re Gründe, von der erſten Klaſſe, eine geſchloſſen. e 
Wieſe, zwey handroborhſchuldige un. 2. Wer fir jemand andern pachten 
terthanen, eine Scheuer, ein ordent. | will, muß ſſch hierzu mit einer ſpe⸗ 
licher Speicher, eine Kammer zur ziellen Vollmacht ausweiſen, und falls 
Aufbewahrung der Spreu. Im Hin⸗ er Meiſtbiethender bleibt, ſolche bei 
tern des Hofes ſind epflanzte Linden⸗ der Lizitazionskommiſſton zurücklaſſen. 
und Ulmenbaͤume, die Gärten find: a 


ö 3. Jeder, der mit: lizitiren will, 
ganz mit Weiden umgeben. Dieſes muß don Lem Fistafgreife 15 Pet. 
Guth iſt ſowohl für bürgerliche als [Reugeld (Vadium) bei der Lizitazions⸗ 
landwirthſe aftliche Spekulazion uͤber⸗ kommiſſion erlegen, ohne welchem 
aus wohl gelegen und eingerichtet. 


i niemand mitlizitiren darf. Denen, 
Käufer. haben ſich bei dem Wohl: F die nicht Meiſtbiethende bleiben, wer⸗ 
geb. Hrn. Kouſtantin v. Sosnowski, 


den die Vadien gleich wieder zuruͤck⸗ 
hier in Krakau auf der Franziskaner⸗ gegeben, jenes des Meiſſbiethers ges 
gaſſe Nr. 220 im aten Stocke woh⸗bliebenen bis zur Beibringung der 
nend zu melden, als welcher zum 


i 1 Kauzion, ohne Intereſſen, zuküͤckge⸗ 
Verkauf dieſes Guthes bevollmächtigt halten, und alsdann entweder baar 
if, Der Hof ſammt Wohngebaͤuden 


2 hinaus bezahlt, oder auf dem gebuͤh⸗ 
und Gärten kann auch beſonders ohne F renden Pachtſchilling abgerechnet wer⸗ 
das Vorwerk, und dieſes ohne dem a 


N ud d den. Endlich 5 
Hof verkauft werden. 9. Muß eine dem ganzjährigen 
Kundmachung und 10 Pet. darüber deckende gültige 


N a 8 ; ider e 
Am ks. Juni d. J wird das im . der Introkommif⸗ 


bochnier Kreiſe liegende koͤnigl. Guth kemberg den 7. Mai 1807 5 


Uscte Solne mittelſt in der bochnier f. 5 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird die 


Kreisamtskanzley abgehalten werdender 
Öffentlicher Verſſeigerung auf 6 Jahre 

Frau Franziska Korwieka geb. Mala 
chowska in Gemaͤßheit des §. 624. 


vom 24. Juni 1807 bis dahin 1813 
an den WMeiſtbiethenden verpachtet 


A . Sheils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
Das Praetinm fisci beträgt 1954 vorgeladen: daß ſie ſich zu der Erb⸗ 
flr. 46 kr. 2 ſchaft nach ihrer Mutter der Antoni⸗ 


na Malgchowska geb. Rzewuska um 
ſo gewiſſer melde; als im Gegentheil 
der ſie betreffende Erbtheil fo lange in, 
der gerichtlichen Verwaltung bleibt, bis 
fie den Geſetzen gemaͤß für todt wird 
erflärt werden. e 
Krakau den 30. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
929 Aichockf. F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 
Von 


Außerdem muß der: Pächter, die 
gewohnliche Dominikal⸗ und Brand: 
ſteuer, daun den Militärquartier⸗Vei⸗ 
trag und die Landeslieſerung ohne 
Verguͤtung aus Eigenem beſtreiten. 

Nur die Extra- oder Klaſſenſteuer 
wird demſelben verguͤtet werden. f 

Zur Lizitazion werden folgende Ve⸗ 
dingniſſe vorausgeſetztzt. 

1. Sind von der Pachtung Juden, 
minderjaͤhrige Aerarialſchuldner, und 
auch die, welche mit der Kammer in 


Won Seiten der k, k. krakauer 
Landrechte in Weſtgal ilten werden die 
abweſenden und ihrem Wohnorte nach 
unbekannten 0 \ 
geiſtlichen Herrn Mathias Zombecki, 
nehmlich der Mathias Tydek und die 
Lucia Shui dh . 
genwärtigen, Edikt 
> fie ſich wegen Uibernahme der nach 
dem gedachten am 1. Juli 1797 dei 
Rorbenen Geiſtlichen Zombecki hinter; 


bliebenen Erbſchaft binnen Jahresfriſt 


und 6 Wochen um ſo gewiſſer einmel⸗ 


den; als hingegen dem Geſetze nach g. 
625. II. Theils des bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches dieſe Erbſchaft mit den ſich 
meldenden Erben N 
nen ausgefolgt 
ea die Rechte am meiſten guͤuſtig 
ind. ve in 5 N 
Krakau am 9. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Beck. ö 


Scherauz 


2 Rady ces. krel. Sgdovr Sla- 
Aſcher. 3 


checki Krakowskich, 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. [Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich. bes 


kannt gemacht, daß am 24, Juni d. 


J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
alten Nathhauſe in der Stadt die Ab⸗ 
bildungen verſchiedener pohlniſcher Koͤ⸗ 

0 erſonen, wie nicht 
minder andere Gemälde an dern Meiſt⸗ 
ezahlung 
werden hintangelaſſen werden; das 

für ſaͤmmtliche Ger 
mälde iſt hohen Orts auf 183 fir. 


nige, und anderer 
biethenden gegen baare 


Praetium fisei für 
24 kr. feſtgeſetzt worden, und das 
Verzeichniß fämmtlicher Gemaͤlde kann 
in der Magiſtratur in der Brüdergaſſe 
im Geſchaͤftszimmer des Magiſtrats⸗ 
rath und Oekonomie⸗Referentens Hrn. 


— 46 — 
werden. 
Erben des verſtorbenen 


Tydek, mittelſt ge⸗ £ 
ts vorgeladen: daß 


berhandelt, und e- 
werden wird, de⸗ 


— 


Fiala täglich eingefe d die Vild⸗ 
Ae ne geſehen, und die Bild. 


Augenſchein genommen 


* 
Zi 


Gollmayer⸗ 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau den 28. April 1807. 
eee e e eee 


Angekommene Fremde in Krakau. 
f Am 10. Mai. u 
Der Herr Franz von 


Herr! orig. mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in r, Nr. 4. kömmt 
ee: 


vom Lande. 


Der Herr Graf Franz von Stadniski mit 


4 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
169., kommt vom — — 
Der Herr Stauislaus von adembski, wohnt 

auf dem Sand, Nr. 214. koͤmmt von 
Sroß-Cheim aus dem Preuffiſchen. 
2. 1 An 11. Mai. 2 a 
Der Herr Thomas von Bizenski mit 2 Be⸗ 
dienten, w nt in der Stadt, Nr. 91, 
keĩmmt vom Lande. 
Der Herr Albert von Dobiecki ſammt Fr. 
Gemahlin und 8. Bebiehten, wohnt in 
der Stadt, Mr. 521 kömmt bom Lande. 
Der Herr Anton von Grodzickt mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 5., koͤmmit 
vom Lande. 2 f 


— — 


Verſtorbent in Krakau und den 


5 Vorſtädten. 
a ae ar Schoß . k. 
m aurer 1 14 . * rau⸗ 
ziska, 2 1½ Jahr alt, an Konvulſonen, 
in Smolensko, Ne. 1 0 


2 99. 
Dem Maurer Stanislaus Maklinski ſ. 


Katharina, 14 Tage alt, an 
nen, in Kaſimir, Nr. 155. 
Dem Tagloͤhner Johann Zaporsei ſ. T. 
Margaretha, 3/4 Jahr alt, an Kondul⸗ 

ſionen, in Ea t. Nr. 213. 
m II. 


3 ai. 

Dem Maurer Johann Zalwinski f. T. Ma⸗ 
rianna, 8 Tage alt, an Konvulſionen, in 
Kleparz, Nr. 146 5 

Dem Kür ſchnermeiſter Hiazinth Akfinsfi f. 
T. Joſepha, 7 Wochen alt, an der Ab⸗ 
zehrung, in der Stadt, Nr. 871. 


Kouvulſio⸗ 


roth und Dekonomie-teferenteng Den. ee hr 
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